
Explosionsschutzdokument

Bearbeitung von Hohlkörpern
	Betriebsort:
	     

	
	      

	
	     

	
	     

	
	     


	Verantwortlicher für diesen Betriebsbereich:
	     


Beschreibung des Arbeitsverfahrens:
	     


Durchführung der Arbeiten:
Im Freien
 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
Im Raum
 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

Ermittlung des Auftretens gefährlicher, explosionsfähiger Atmosphäre:

Zur Ermittlung der Explosionsgefahr herangezogene Vorschriften:

· BetrSichV, insbesondere Anhang 3

· TRG 280 Allgemeine Anforderungen an Druckgasbehälter (sinngemäße Anwendung)
·          
	
	Ja
	Nein
	Zone
	Räumliche Ausdehnung (Radius) 

	Ex-Bereich innerhalb des Hohlkörpers vorhanden?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	Ex-Bereich außerhalb des Hohlkörpers vorhanden?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	Bei der Anwendung des WASS-Verfahrens?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	Bei der Messung der evtl. Gaskonzentration im Hohlkörper?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     
	     

	Beim Spülen des Hohlkörpers?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     
	     


Ermittlung potenzieller Zündquellen (innerhalb des Ex-Bereiches):

	
	Ja
	Nein
	Ex-Geschützte Ausführung (Kategorie)

	Sind elektrische Zündquellen vorhanden?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	
	
	
	

	Auflistung:
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


In explosionsgefährdeten Bereichen sind folgende Kategorien von Geräten zu verwenden, sofern sie für brennbare Gase, Dämpfe, Nebel oder Stäube geeignet sind (gemäß Richtlinie 94/9/EG):
· in Zone 0 oder Zone 20: Geräte der Kategorie 1
· in Zone 1 oder Zone 21: Geräte der Kategorie 1 oder der Kategorie 2
· in Zone 2 oder Zone 22: Geräte der Kategorie 1, der Kategorie 2 oder der Kategorie 3

	
	Ja
	Nein

	Sind nicht elektrische Zündquellen vorhanden?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	

	Heiße Oberflächen:
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Flammen oder heiße Gase:
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mech. erzeugte Funken:
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Statische Elektrizität:
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Blitzschlag:
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sonstige Zündquellen:
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Schutzmaßnahmen:

	
	Ja
	Nein
	Entfällt

	Sind notwendige Arbeitsfreigaben für Arbeiten innerhalb des Ex-Bereiches erfolgt?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sind Arbeitsmittel im ex-gefährdeten Bereich für die Ex-Zone geeignet?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wiederkehrende Prüfung der Arbeitsm. im ex-gefährdeten Bereich durchgeführt?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ist die Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung (BGV A 8) vollständig?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sind sonstige Brandlasten/Gefährdungen im Schutzbereich ausgeschlossen?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ist der Zutritt Unbefugter zuverlässig verhindert?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sind die Fluchtwege freigehalten und gekennzeichnet?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wurden die Mitarbeiter vor Arbeitsaufnahme unterwiesen (Dokumentation)?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sind schriftliche Betriebsanweisungen vorhanden?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



	Aufgestellt
	Ort:
	     
	
	Datum: 
	     

	
	durch:
	     
	
	

	
	
	(Name, DP)
	
	(Unterschrift)

	
	
	Der Amtsleiter:
	
	

	
	
	
	
	(Unterschrift)


Informationen zum Explosionsschutzdokument

Im Inneren von Hohlkörpern können sich unter gewissen Voraussetzungen brennbare Gase sammeln oder bilden. Diese können mit dem im Hohlkörper vorhandenen Luftsauerstoff zündfähige Gemische bilden, es kann eine explosionsfähige Atmosphäre entstehen. Diese kann durch Einbringen von Zündenergie (z.B. durch Wärmeeintrag) gezündet werden.
Arbeitsverfahren:

Es wird zwischen drei verschiedenen Arbeitsschritten unterschieden, ggf. können einzelne dieser Arbeitsschritte entfallen:
Einbringen einer Revisionsöffnung in den Hohlkörper, falls noch nicht vorhanden. 
Das Öffnen des Hohlkörpers erfolgt mittels des WASS-Verfahrens. Dabei wird durch einen Wasserstrahl eine Öffnung in den Hohlkörper geschnitten. Das Verfahren erzeugt, falls richtig angewendet, keine Funken und bringt auch keine Wärmeenergie in den Hohlkörper.

Prüfen, ob innerhalb des Hohlkörpers brennbare Gase bzw. ein zündfähiges Gas-Luft-Gemisch vorhanden ist. 
Dies erfolgt mit einem Gasmessgerät. Dabei kann auch zündfähiges Gemisch, falls vorhanden, in die Umgebung austreten.
Spülen des Hohlkörpers, falls im Hohlraum brennbare Gase vorhanden sind. 
Das Spülen erfolgt durch Druckluft. Dabei wird die explosionsfähige Atmosphäre innerhalb des Hohlraumes durch Einbringen von Druckluft verdünnt und aus dem Hohlkörper in die Umgebung befördert. Dies ist so lange durchzuführen, bis sichergestellt ist, dass die Konzentration des zündfähigen Gemisches sowohl im Hohlkörper wie auch in der Umgebung sicher unterhalb der unteren Explosionsgrenze liegt. Dabei ist auf einen ausreichenden Luftwechsel und Luftdurchsatz innerhalb des Hohlkörpers zu achten.
Festlegung der explosionsgefährdeten Bereiche:

Die ggf. ein zündfähiges Gemisch enthaltenden Hohlkörper sind in erster Näherung mit einem drucklosen Druckgasgefäß zu vergleichen. Zur Festlegung etwaiger Ex-Bereiche wurde die TRG 280 „Allgemeine Anforderungen an Druckgasbehälter“ verwendet.

Da in solchen Hohlkörpern, vor allem in gasbetriebenen Tonnen, bereits Brenngase, Faulgase und Lösungsmittel gemessen wurden, kann für das Innere eines solchen Hohlkörpers die Ex-Zone 1 angenommen werden. Da diese Hohlkörper im Allgemeinen jedoch drucklos sind und als technisch dicht gelten dürfen, ist der Austritt dieser Gase bei der Lagerung der Hohlkörper nicht zu befürchten.

Beim Öffnen dieser Hohlkörper ist jedoch mit dem Austritt des Gemisches in die Umgebungsluft zu rechnen. Daher wurde durch eine Arbeitsgruppe eine Ex-Zone 2 mit einem Radius von 2 m um die Revisionsöffnung festgelegt. Diese wurde den Angaben in Abschnitt 8.1.9 der TRG 280 angenähert.
Beim Spülen des Hohlkörpers wurden ebenfalls die Werte aus der TRG 280 in Näherung angenommen. Dabei ist zu beachten, dass sich durch einen ausreichenden Luftdurchsatz die explosionsfähige Atmosphäre möglichst schnell so in der Umgebungsluft verdünnt, dass sich nach kurzer Zeit die Konzentration verringert hat, dass sie sicher unterhalb der unteren Explosionsgrenze liegt.
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